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• Bestandsaufnahme

• Veranstaltungen

• Catering



„Das Leitprinzip einer nachhaltigen Entwicklung muss 

sich auch im Verwaltungshandeln erweisen. Hierfür spricht nicht nur die 

notwendige Vorbildfunktion der öffentlichen Hand; ihre Aktivitäten 

haben auch selbst relevante Auswirkungen auf die Dimensionen der 

nachhaltigen Entwicklung. Dabei gilt es, ökonomische, ökologische 

und soziale Aspekte gleichermaßen zu beachten.“

Die Bundesregierung (2021). Maßnahmenprogramm Nachhaltigkeit –
Weiterentwicklung 2021: Nachhaltigkeit konkret im Verwaltungshandeln umsetzen.

Ausgangslage
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Im August 2021 hat die Bunderegierung das Programm 

„Nachhaltigkeitsstrategie für Deutschland“ verabschiedet.



Ausgangslage

• Detaillierte Bestandsaufnahme bzgl. Nachhaltigkeit 
am IAG im Jahr 2020

1. Analyse der 

Geschäftstätigkeiten 

anhand der 17 SDG

2. Identifikation der 

Kernbereiche unseres 

Instituts
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3. Indikatoren zur 

Bewertung der 

Nachhaltigkeit

4. Datenerhebung 

und Bewertung



Ergebnisse der Analyse (Überblick)



I. Klimaneutrale Bundesverwaltung

II. Bau, Sanierung und Betrieb von Liegenschaften 

III. Mobilität

IV. Beschaffung

V. Veranstaltungen

VI. Kantinen / Gemeinschaftsverpflegung

VII. Fortbildung für Nachhaltige Entwicklung 

VIII. Gesundheit

IX. Gleichberechtigte Teilhabe an Führungspositionen & Vereinbarkeit von Familien / Pflege & Beruf 

X. Diversität

10 Handlungsfelder laut Maßnahmenprogramm
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Handlungsfeld „Veranstaltungen“: der Leitfaden

Insgesamt 12 Themenfelder mit Dutzenden Kriterien:

Mobilität

Veranstaltungsort und Unterbringung

Energie und Klima

Temporäre Bauten und Messestände

Beschaffung

Catering

Abfallmanagement

Umgang mit Wasser

Gastgeschenke und Give Aways

Organisation, Kommunikation, Evaluation 

Barrierefreiheit

Gender-Mainstreaming
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Mobilität
Temporäre Bauten / 

Materialien / 

Zulieferungen

Verpflegung / 

Catering

Bereiche mit hohem Wirkungsgrad bzgl. CO2 Einsparung

Bild: www.mobilitaet-bb.de



Vorgehen im Kongressmanagement

• Durcharbeiten der Checkliste mit allen Kriterien

• Einigung auf einen individuellen Weg in 2 Schritten: 

✓ Anwendung auf eigene IAG-VA, 
DGUV-VA und UVT-VA

✓ Mittelfristig hausintern, langfristig 
auch extern

1. Bewertung des 

Tagungszentrum 

als solches

2. Erstellung von Checklisten 

für Veranstaltungen
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✓ Neubewertung alle 
2 Jahre

✓ Identifikation von 
Handlungsfeldern



Beispiele aus der Checkliste

Kriterium Erfüllt? Anmerkungen

Mobilität: Fahrradstellplätze, Parkleitsystem, Ausschilderung ÖPNV Ja

Anreize für die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel, 

z. B. Kombitickets, vergünstigte/CO2-neutraler Bahntickets 

für die Teilnehmenden

Nein Absprachen mit 

DVB/DB werden 

aufgenommen

Unter-

bringung: 

Fahrten zwischen Hotel und VA unter Benutzung öffentlicher 

Verkehrsmittel, Leihfahrrädern, Shuttle-Bussen

Jein Nur begrenzter 

Einfluss, auf ÖPNV 

wird nachdrücklich 

hingewiesen

Papier: Verwendung von Recyclingpapier, das 

den Blauen Engel trägt bzw. dessen Kriterien erfüllt 

Nein Aktuell: EU Ecolabel

(auch Frischfaser)

Barriere-

freiheit

für Personen im Rollstuhl: 

breite Wege/Gänge, Rollstuhlplätze, geeignete Parkplätze

Ja
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Handlungsfeld 

Veranstaltungen
Handlungsfeld 

Kantinen und 

Gemeinschafts-

verpflegung

Checkliste 

Catering
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Gegenüberstellung Checkliste – Cateringvertrag

Kriterien Erfüllt Anmerkungen

Mind. 20 % aus ökologischem Landbau und fairem Handel ja Anteil ökologischer (Bio) und fair 

erzeugter Lebensmittel mind. 29 % 

Keine Ware aus beheizten Treibhäusern, keine Flugware

Mai bis Oktober: Frische Zutaten mind. 80 % saisontypisch

ja? Keine Ware aus beheizten Treibhäusern, 

keine Flugware, ca. 30% saisonal

vollwertiges veganes/vegetarisches Menü unter Beachtung 

ressourcen- und klimaschonend hergestellter Produkte 

ja Täglich mind. 1 vegetarisches Gericht, 

I love Green Linie

Bedarfsgerechte Mengen anbieten – nicht alle zubereiteten 

Speisen präsentieren

ja Ausgabestrecke, 

Abfallmessung mit guten Ergebnissen

Institut für Arbeit und Gesundheit der DGUV 17. November 2022 Seite 11

Umweltfreundliche Papierprodukte, z. B. Ungebleichte Koch-

und Heißfilterpapiere, Servietten und Küchenrollen

nein Abstimmung mit Caterer notwendig –ggf. 

Veränderung veranlassen

Weitergabe von übrig gebliebenen Speisen an gemeinnützige 

Organisationen, z. B. an Tafeln

nein Bis vor ca. 5 Jahren Kooperation mit der 

Tafel
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Neue Stellplätze für     

E-Bikes und E-Autos mit 

Lademöglichkeit

Weitgehender Verzicht 

auf gedruckte 

Programme und 

Auslagen

Wassersparaufsätze in 

zwei Häusern auf dem 

Campus

Konkrete Schritte der letzten 1-2 Jahre

Höherer Anteil 

pflanzlicher Kost im 

Catering

Auf der Agenda:

…



Ziele: 

• Bewusstsein aller 
Beteiligten schärfen

• Mit Kolleginnen und 
Kollegen ins Gespräch 
kommen, im Gespräch 
bleiben

Lessons learnt

• Am Anfang steht die Entscheidung …

• Freimachen von Ressourcen für das Thema

• Tätigkeit mit Vernetzung → Rücksprache mit intern 
Verantwortlichen, Dienstleistern, Kolleginnen und 
Kollegen, …

• kontinuierliche Bearbeitung

• Entscheidend: Multiplikatoren/-innen mitnehmen

Institut für Arbeit und Gesundheit der DGUV Seite 1317. November 2022



Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit.


